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Was tun?



Welche Unterlagen muss ich mitbringen?

Für alle Klassen:

• Aktuelles biometrisches Passbild

• Personalausweis oder Reisepass (ggf. mit Melde-
bestätigung)

Für die Klassen A, A1, B, BE, M, L, T, S:

• Nachweis über die Teilnahme einer Unterweisung in
lebensrettenden Sofortmaßnahmen (nicht erforderlich,
wenn die entzogene Fahrerlaubnis nach dem 31.07.1969
erteilt worden war)

• Sehtestbescheinigung einer amtlich anerkannten
Sehteststelle (nicht älter als 2 Jahre)

Für die Klassen C, CE, C1, C1E, D, DE, D1 und D1E:

• Nachweis über die Ausbildung in Erster Hilfe
(nicht erforderlich, wenn die entzogene Fahrerlaubnis
für LKW (Klasse 2) oder Bus nach dem 31.07.1969 erteilt
worden war)

• Bescheinigung über die ärztliche Untersuchung
des Sehvermögens (nicht älter als 2 Jahre)

• Ärztliches Zeugnis oder Gutachten (nicht älter als 1 Jahr)

Zusätzlich für die Klassen D, DE, D1 und D1E:

• Betriebs- oder arbeitsmedizinisches oder medizinisch-
psychologisches Gutachten (nicht älter als 1 Jahr)

Wann muss ich weitere ärztliche Gutachten
vorlegen?

In bestimmten Fällen, z. B. bei Alkohol- oder Betäubungs-
mittelabhängigkeit, kann Ihnen die Führerscheinstelle ohne
nähere Prüfung Ihrer Eignung die Wiedererteilung Ihrer
Fahrerlaubnis versagen. Die Führerscheinstelle wird dann
von Ihnen fordern, ein ärztliches Gutachten vorzulegen,
um eine Abhängigkeit von Alkohol oder Betäubungsmitteln
auszuschließen. Dazu bestimmt die Führerscheinstelle

Was ist passiert?

Ein Gericht hat Ihnen die Fahrerlaub-
nis entzogen. Ob Sie nach Ablauf
der festgesetzten Sperrfrist eine neue
Fahrerlaubnis erhalten, entscheidet
auf Antrag Ihre Führerscheinstelle.

Wo kann ich den Antrag stellen?

Den Antrag auf Neuerteilung können
Sie bei Ihrer Gemeinde oder der
Führerscheinstelle des Landratsamtes
bzw. der kreisfreien Stadt stellen.
Dies müssen Sie persönlich tun.

Wann kann ich den Antrag stellen?

Sie können den Antrag frühestens
3 Monate vor Ablauf der Sperrfrist
stellen. Wir empfehlen Ihnen, diese
Möglichkeit zu nutzen, damit sich
die Neuerteilung der Fahrerlaubnis
nicht unnötig verzögert.



auch, welche Qualifikation der Arzt haben muss. Die Kosten
für das Gutachten tragen Sie. Sollten Sie das Gutachten nicht
fristgerecht beibringen, kann die Führerscheinstelle auf Ihre
Nichteignung schließen und die Neuerteilung Ihrer Fahrer-
laubnis ablehnen.

Wann muss ich ein medizinisch-psychologisches
Gutachten vorlegen?

Ein medizinisch-psychologisches Gutachten einer amtlich
anerkannten Begutachtungsstelle für Fahreignung wird
notwendig, beispielsweise wenn
• Ihnen wiederholt die Fahrerlaubnis entzogen worden ist

• Sie ein Fahrzeug im Straßenverkehr mit einer Blutalkohol-
konzentration von 1, 6 Promille oder mehr geführt haben

• Sie bereits wiederholt im Straßenverkehr unter Alkohol-
einfluss auffällig geworden sind.

Dies gilt auch für eine Fahrerlaubnisklasse, die vom Gericht
von der Sperrfrist ausgenommen wurde (z. B. Klasse L oder T).

Sie können jede amtlich anerkannte Begutachtungsstelle
für Fahreignung in Deutschland wählen, müssen diese aber
Ihrer örtlichen Führerscheinstelle mitteilen. Die Kosten für
das Gutachten tragen Sie. Wenn Sie das Gutachten nicht
vorlegen, kann die Fahrerlaubnis versagt werden.

Wie vermeide ich ein negatives Gutachten?

Nutzen Sie die Zeit der Sperrfrist und bereiten Sie sich auf
die medizinisch-psychologische Untersuchung vor. Vorausset-
zung für ein positives Ergebnis ist, dass Sie sich mit der zu
Grunde liegenden Verfehlung auseinander setzen und sich die
Hintergründe Ihres Führerscheinentzuges bewusst machen.
Zusätzlich sollten Sie die kompetente Hilfe z. B. von Verkehrs-
psychologen, Ärzten, Beratungsstellen oder Selbsthilfegrup-
pen suchen. Diese können Ihnen individuell geeignete
Schulungen empfehlen.

Bei früherer Alkohol- oder Drogenabhängigkeit müssen Sie
in der Regel eine Entgiftungs- und Entwöhnungszeit nach-

weisen und anschließend eine einjährige Abstinenz einhal-
ten. Erst dann kann davon ausgegangen werden, dass Sie
die Eignung haben, ein Kraftfahrzeug im Straßenverkehr zu
führen. Der Nachweis einjähriger Abstinenz ist durch regel-
mäßige ärztliche Untersuchungen zu führen, im Falle früherer
Drogenabhängigkeit auf Basis von mindestens vier unange-
kündigten Laboruntersuchungen in unregelmäßigen Abstän-
den innerhalb dieser Jahresfrist.

Muss ich eine neue Fahrerlaubnisprüfung
machen?

In der Regel kann auf eine erneute Führerscheinprüfung ver-
zichtet werden. Die Führerscheinstelle ordnet allerdings eine
erneute Prüfung an, wenn Tatsachen vorliegen, die die Annah-
me rechtfertigen, dass Sie die erforderlichen Kenntnisse und
Fähigkeiten nicht mehr besitzen.

Wenn Sie eine Prüfung ablegen müssen, sollten Sie sich
mit einer Fahrschule in Verbindung setzen. Sie benötigen keine
reguläre Fahrschulausbildung, sondern vereinbaren indivi-
duell die Vorbereitung auf die theoretische und praktische
Prüfung.

Was passiert mit meiner Fahrerlaubnis auf Probe?

Mit der Entziehung der Fahrerlaubnis endet die Probezeit.
Mit der Neuerteilung beginnt eine neue Probezeit. Diese um-
fasst stets die Restdauer der vorherigen Probezeit und zusätz-
lich die gesetzlich vorgeschriebene Verlängerung um 2 Jahre,
sofern nicht bereits in einem früheren Verfahren eine Verlän-
gerung erfolgt ist.

Die Teilnahme an einem Aufbauseminar für verkehrsauffäl-
lige Fahranfänger ist Voraussetzung für die Neuerteilung Ihrer
Fahrerlaubnis, außer Sie haben bereits früher an einem sol-
chen Aufbauseminar teilgenommen.

Wurde Ihnen Ihre Fahrerlaubnis auf Grund von Alkohol
oder anderen berauschenden Mitteln im Straßenverkehr ent-
zogen, müssen Sie an einem besonderen Aufbauseminar
teilnehmen.



Außerdem müssen Sie bei Ihrer Gemeinde ein Führungszeug-
nis beantragen, das unmittelbar an die Führerscheinstelle
übersandt wird.

Was passiert mit meiner ausländischen
Fahrerlaubnis?

Auch wenn Sie eine ausländische Fahrerlaubnis haben, dürfen
Sie in Deutschland kein Fahrzeug im Straßenverkehr führen,
solange ein Fahrverbot wirksam ist oder wenn eine Sperrfrist
in Deutschland angeordnet wurde. Eine ausländische Fahrer-
laubnis hat auch dann keine Gültigkeit, wenn Ihnen vor Ertei-
lung der ausländischen Fahrerlaubnis in Deutschland die Fahr-
erlaubnis entzogen worden ist.

Hinsichtlich der Einzelheiten zur Gültigkeit einer ausländi-
schen Fahrerlaubnis wenden Sie sich bitte an Ihre Führer-
scheinstelle.

Haben Sie noch Fragen?

Dieses Merkblatt kann nur einen ersten Überblick über die
wichtigsten Regelungen geben. Sollten Sie daher noch Fragen
zu Ihrem persönlichen Fall haben, bitten wir Sie, sich an die
für Sie zuständige Führerscheinstelle zu wenden. Wir empfeh-
len Ihnen, einen persönlichen Gesprächstermin telefonisch
zu vereinbaren.

Was bedeutet eine Ausnahme von der Sperrfrist?

Das Gericht bestimmt bei einer Entziehung der Fahrerlaubnis
zugleich, dass für die Dauer einer bestimmten Frist keine
neue Fahrerlaubnis erteilt werden darf (Sperre). Bestimmte
Arten von Kraftfahrzeugen (z. B. land- oder forstwirtschaftliche
Zugmaschinen) kann es von der Sperre ausnehmen. Aber auch
diese Fahrzeuge dürfen Sie solange nicht fahren, bis Ihnen
die Führerscheinstelle eine entsprechende neue Fahrerlaubnis
erteilt hat.

Bitte beachten Sie, dass auch vor Erteilung einer von der
Sperrfrist ausgenommenen bestimmten Kraftfahrzeugart eine
Eignungsprüfung erforderlich ist.

Wie kann ich erreichen, dass meine Sperrfrist
abgekürzt wird?

Das Gericht kann die angeordnete Sperre für die Erteilung
einer neuen Fahrerlaubnis nachträglich abkürzen, wenn es
Grund zu der Annahme hat, dass Sie zum Führen von Kraft-
fahrzeugen wieder geeignet sind. Dies ist frühestens nach
Ablauf von 3 Monaten der Sperre möglich.

Eine Sperrzeitverkürzung von 2 Monaten ist möglich, wenn

• Sie erstmals wegen einer unter Alkoholeinfluss begange-
nen Verkehrsstraftat rechtskräftig verurteilt wurden und kein
weiteres Mal gegen die 0,5 ‰-Grenze verstoßen haben

• Ihre Blutalkoholkonzentration zum Tatzeitpunkt weniger
als 1,6 ‰ betragen hat

• Sie die erfolgreiche Teilnahme an einem Aufbauseminar
für alkohol- und drogenanfällige Kraftfahrer nachweisen

• Sie nach der gegenständlichen Verurteilung inzwischen
keine erneute Straftat bzw. Ordnungswidrigkeit im Straßen-
verkehr unter Alkoholeinfluss begangen haben.

Die Gerichte entscheiden in richterlicher Unabhängigkeit
unter Berücksichtigung der konkreten Umstände des jeweili-
gen Einzelfalls. Wir empfehlen, sich zunächst bei einer rechts-
beratenden Stelle, z. B. einem Rechtsanwalt, über die Mög-
lichkeit einer Sperrzeitverkürzung zu informieren.



Herausgeber: Bayerisches Staatsministerium des Innern
Odeonsplatz 3, 80539 München
Stand: Juni 2009
www.innenministerium.bayern.de

Grafik-Design: Marion und Rudolf Schwarzbeck, Gauting

Druck: Offsetdruck Feuerlein, Markt Erlbach

Wollen Sie mehr über die Arbeit der
Bayerischen Staatsregierung wissen?

BAYERN DIREKT ist Ihr direkter Draht
zur Bayerischen Staatsregierung.

Unter Telefon 0180 1 201010
(3,9 ct/min aus dem deutschen Festnetz;

abweichende Preise aus Mobilfunknetzen;
ab 1.3.2010 Mobilfunkpreis maximal 42ct/min)

oder per E-Mail unter
direkt@bayern.de

erhalten Sie Informationsmaterial
und Broschüren,

Auskünfte zu aktuellen Themen
und Internetquellen

sowie Hinweise zu Behörden,
zuständigen Stellen

und Ansprechpartnern bei der
Bayerischen Staatsregierung.

Die Servicestelle
kann keine Rechtsberatung

in Einzelfällen geben.


